
Schüßler-Salze 
Gesichts- und 
Handdiagnostik

Das Innere eines Menschen offenbart 
sich in seinem Äußeren. 
                                   (J. W. von Goethe)

Angelika Gräfin Wolffskeel 
von Reichenberg
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Äußere Zeichen sagen eine Menge aus über das, was im 
Organismus des Menschen abläuft. Blasse Haut, Rötungen, 
Schwellungen, besondere Linien in der Handinnenfläche, die 
Krümmung einzelner Finger, Färbungen und Spuren auf dem 
Nagel – all das kann Hinweise geben auf Störungen oder 
Dispositionen im Inneren des Körpers. Und was kann besser 
sein, als diese erkannten Beschwerden auf natür lichem Wege 
zu lindern, ohne auf die chemische Keule zurück greifen zu 
müssen – oder auch begleitend zu dieser, um den Organismus 
zu stabilisieren und wieder aufzubauen? Schüßler-Salze regen 
den Körper zur Selbstheilung an und führen Mineralien, welche 
die Zellen dringend für ihre Arbeit benötigen, in speziell auf-
bereiteter, potenzierter Form zu.

Greifen Sie in den reichhaltigen Erfahrungsschatz der Autorin, 
und lernen Sie, Ihren Körper zu lesen und ihm zu vertrauen. 
Viele Hinweise bilden ein großes Ganzes ab, auf das Sie bei Ihrer 
Selbstbehandlung bauen können.

Angelika Gräfin Wolffskeel von Reichenberg (geb. 1955) ist 
Heilpraktikerin, psychologische Beraterin und Vizepräsidentin 
des Biochemischen Bundes Deutschland (BBD) e. V. Sie wurde 
deutschlandweit als charismatische und umfassend heilkundlich 
gebildete Referentin und Buchautorin bekannt. Darüber hinaus 
ist Gräfin Wolffskeel Lehrbeauftragte des Freien Verbands 
Deutscher Heilpraktiker e. V. (FVDH) für Biochemie nach 
Dr. Schüßler und Leiterin der SURYA-Heilpraktiker-Schule in 
Reichenberg bei Würzburg. 

Sie ist Autorin mehrerer Gesundheitsratgeber; ihr Buch 
»Die 12 Salze des Lebens« gehört zu den erfolgreichsten 
Schüßler-Salze-Ratgebern im deutschsprachigen Raum.

Umschlaggestaltung: Manuela Hutschenreiter, X-Design, München 
Covermotiv: shutterstock, WAYHOME studio
Weitere Motive: shutterstock images72 (U2/U3); Caroline Förster, Würzburg 
(U4/Porträt Gräfin Wolffskeel); Irmgard Wenzel (U4/Fingernägel und Hand); 
Norbert Schmelz, Würzburg (U4/Kopf); 

Seit Jahrtausenden versuchen Menschen, vom »Augenschein« Rückschlüsse 
auf das zu ziehen, was sie nicht sehen. Die Gesichts- und Handdiagnostik 
gehört daher zu den ältesten Diagnoseformen der Heilkunst: Falten, 
Schwellungen, Blässe, Röte oder Hautverfärbungen geben ganz konkrete 
Hinweise auf körperliche Beschwerden oder innere Erkrankungen, seelische 
Stimmungen, psychische Prozesse und die Persönlichkeit eines Menschen.

Die von Gräfin Wolffskeel beschriebene Methode beruht auf langjähriger 
Erfahrung und erweitert die Antlitzdiagnose nach Dr. Schüßler und Hickethier 
um Zeichen und Linien in den Händen, an den Fingernägeln und im Gesicht. 
Deren genaue Beobachtung stellt einen Zusammenhang mit körperlichen 
Beschwerden her, um die Entwicklung einer Erkrankung einzugrenzen, bevor 
sich konkrete Symptome zeigen.

Mithilfe dieses anschaulich bebilderten Buches lässt sich feststellen, ob 
ein Mineralstoffmangel in den Zellen oder Disharmonien an den Organen 
vor liegen. Die entsprechenden Schüßler-Salze sowie die richtige Ernährung 
greifen dabei korrigierend ein, stärken die Gesundheit und weisen den 
Weg zur angemessenen (Eigen-)Behandlung.

Von der Autorin des Bestsellers  »Die 12 Salze des Lebens«!

Haben Sie Fragen an Angelika Gräfin Wolffskeel?
Anregungen zum Buch?
Erfahrungen, die Sie mit anderen teilen möchten?

Nutzen Sie unser Internetforum: 
www.mankau-verlag.de

19,80 € (D) / 20,40 € (A)
ISBN 978-3-86374-455-7

Bücher, die den Horizont erweitern:
www.mankau-verlag.de
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Haut mehlartige Beläge, weißgraue Schuppen

Absonderungen weißlich, klebend, z. B. am Gaumenzäpfchen

Zungenbeläge milchig, weißlich oder weiß-grau, vor allem Zungenwurzel, jedoch nicht 
schleimig

Augenregion gereizte Lidränder und Schleimhäute, ständige Bindehautreizung,  
untere und obere Augenlider milchig, manchmal auch rot-blau, gerötete 
Augenlider

Lippen An der Oberlippe kann es hell wie ein »Milchbart« schimmern.

Blutungen Blut ist schwärzlich, dick, zäh und klumpig.

Gesicht Couperose (erweiterte Äderchen) im Bereich der Wangen;  
milchig-bläulicher Farbton, kann sich über das ganze Gesicht ziehen 
(»Alabasterstatue«)

Mangel an diesem Salz kann sich un-

terschiedlich äußern: Entzündungen mit 

leichtem Fieber, Blutverdickung, Schwer-

hörigkeit, Neigung zu Übergewicht, Drü-

senschwellungen, Schleimhauterkran-

kungen, Stockschnupfen, Asthma, weißer 

Zungenbelag, fadenziehender Schleim 

und Speichel, Mundausschlag, Hautaus- 

schläge mit mehlartigem Belag, Darm- 

und Magenschleimhautentzündung, 

Lymphknotenschwellungen, chronische 

Gelenkleiden, Muskelschwäche, Sehnen- 

erkrankungen, neuralgische Schmerzen. 

Anwendung
Generell sollte bei allen subakuten und 

entzündlichen (Infektions-)Krankheiten 

(Schnupfen, Kehlkopfentzündung, Bron-

chitis, Mittelohrentzündungen, Sinusitis) 

an eine Unterstützung durch dieses Salz 

gedacht werden. 

Beschwerden nach Sportverletzungen 

oder Überanstrengungen der Gelenke, 

Bänder und Sehnen, Schleimbeutelent-

zündungen, Tennisarm, Sehnenscheiden-

entzündungen usw. sprechen meistens 

sehr gut auf Kalium chloratum an. 
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Muskelschwund, Muskelschwäche, 

Schließmuskellähmung des Afters und 

der Blase, Krämpfe, Zuckungen, nervöse 

Unruhe der Extremitäten; Herzschwäche, 

nervöse Herzbeschwerden, Herzklopfen 

(bei Überleitungsstörungen am Herzen 

(Arrhythmien, Extrasystolie); nervöses 

Hautjucken, hohes Fieber (39 °C); Er-

krankungen mit Zelluntergang (Absterben 

von Zellen), z. B. kreisrunder Haarausfall; 

alle nervösen Verdauungsbeschwerden. 

Anwendung 
Kalium phosphoricum unterstützt die 

Körperabwehr bei Infektanfälligkeiten 

und bei Infekten mit Fieber über 39 °C. 

Infektionen und Fieber sind immer mit ei-

ner starken Aktivierung des Stoffwechsels 

verbunden. Dadurch entsteht ein Mangel 

an Kalium phosphoricum. Es ist eines der 

wichtigsten Entgiftungsmittel der Bioche-

mie und kommt daher zum Einsatz bei 

Strahlen, Chemikalien und Giften, die 

den Körper belasten. Als Teil der Impfvor-

beugung, als Aufbaumittel bei Geschwü-

ren, Blutungen, Gehirnerschütterung; 

bei nervösen Gesichts-, Zahn- und Kopf-

schmerzen bei blassen, schwächlichen, 

Kalium phosphoricum befindet sich in 

den Zellen des Gehirns, der Nerven, der 

Muskelzellen, in den Blutkörperchen, in 

der Blut- und Gewebeflüssigkeit. Kalium 

als das dominierende Element dieses Sal-

zes ist das wichtigste Mineral im Inneren 

der Zellen.

Salz Nr. 5 hält das Zell- und Membran- 

potenzial aufrecht und ist das Hauptmittel 

für das Nervensystem, besonders für das 

zentrale und vegetative Nervensystem. 

Es unterstützt stoffwechselaktive Zellen 

und gilt somit als Energielieferant. Ka-

lium phosphoricum ist ein äußerst wich-

tiges Mineralsalz bei allen körperlichen, 

geistigen und seelischen Erschöpfungs-

zuständen. Es verhütet den Zerfall der  

Zellen.

Mangel an diesem Mineral führt zu Er-

schöpfungszuständen. Es gilt als Aufhel-

lungsmittel des Gemüts. Nervöse, über-

reizte Personen können von der Einnahme 

profitieren. Mangelerscheinungen zeigen 

sich in folgenden Symptomen: Neuras-

thenie (Nervenschwäche) aufgrund von 

Erregung, nervöses Asthma, Ermüdungs-

erscheinungen, nervöse Schlaflosigkeit, 

Depressionen, Angst, Lähmungsgefühl, 

Nr. 5 Kalium phosphoricum (KH2PO4)
Das Salz für Nerven und Psyche

Regelpotenz: D 6
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etwa 15:00 Uhr. (Nach 15:00 Uhr sollte 

es nur in besonderen Fällen, etwa bei ho-

hem Fieber, eingenommen werden, da es 

munter machen kann.)

reizbaren Menschen; bei Zahnschmerzen 

und Sepsis. Bei Schwäche wird das Salz 

Nr. 5 vormittags gegeben. Es hat seine 

beste Wirkzeit vom späten Vormittag bis 

Haut aschgrau

Absonderungen mit schwärzlich-blutigem Inhalt; Blut ist wässrig und gerinnt nicht.

Zunge wie mit flüssigem Senf bestrichen, braun belegt, trocken, übler Mund- 
geruch, Geschmack faulig, stinkend

Augenregion aschgraue Schatten um die Augen, untere Augenlider aschgrau,  
fahl und blass; Augen können apathischen Ausdruck haben

Schläfen eingefallen, deuten auf einen starken Mangel hin

Gesicht Gesamtaussehen grau und schmuddelig

Kinnpartie aschgrau

Mundpartie fahl, schmutzig wirkend
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Erkrankungen der Gelenke, verbunden 

mit wandernden rheumatischen Gelenk-

schmerzen, hilft es, die Schmerzsymp- 

tome zu mildern und die Heilung zu un-

terstützen. Kalium sulfuricum lindert 

Schwere und Mattigkeit in den Gliedern 

und nächtliches Herzklopfen. Es regt 

den Leberstoffwechsel auf Zellebene an. 

Wir verwenden es bei alten Katarrhen, 

bei Mittelohrentzündung, verstopften 

Nebenhöhlen und chronischem Schnup-

fen; es bringt den Eiter in Gang. Bei 

gestörter Fettverdauung infolge vermin-

derter Verdauungsleistung, bei häufigem 

Gähnen als Zeichen für Sauerstoffman-

gel, auch bei Kältegefühl. 

Anwendung
Kalium sulfuricum kann bei allen Krank-

heiten angewendet werden, bei denen sich 

die Ausheilung verzögert. Es findet auch 

als einstweilige Medikamentengabe (Zwi-

schenmittel) Verwendung, um eine ins 

Stocken geratene Behandlung voranzu-

bringen. Aufgrund der Entgiftungsfunk-

tion ist es zur Unterstützung der Leber 

einsetzbar. Schüßler nannte es das »Le-

bermittel« der Biochemie. Daraus ergeben 

Nr. 6 Kalium sulfuricum (K2SO4)
Das Salz für die Entgiftung

Regelpotenz: D 6

Kalium sulfuricum kommt vor in der 

Oberhaut, in der oberen Schicht der 

Schleimhäute, in Knochen, Knorpeln und 

Nägeln sowie in allen Zellen, welche Ei-

sen enthalten. Es ist neben Salz Nr. 3 Sau-

erstoffüberträger und fördert den Stoff-

wechsel.

Salz Nr. 6 unterstützt die zellulären Aus-

scheidungs- und Entgiftungsvorgänge. 

Dadurch wird das Bindegewebe entlastet 

und der Abbau von Stoffwechselschla-

cken gefördert. Kalium sulfuricum hat 

eine stärkere Verbundenheit zum venösen 

System des Blutkreislaufs. 

Mangel an diesem Mineralsalz zeigt 

sich u. a. in seinem starken Bezug zu den 

Schleimhäuten. Kalium sulfuricum ist 

das Mittel der 3. Phase einer (Infektions-)

Krankheit.

Diese nennt man auch die Phase der 

Wiederherstellung. Schleimige oder eit-

rige Absonderungen der Schleimhäute 

und Auswurf, gelblich bis ockerfarben, 

sind typisch für diese Phase. Oft hört 

man über den Bronchien ein Schleim-

rasseln. Das Mineral hilft bei trockener 

Haut, Neurodermitis, Ekzemerkrankun-

gen, Schuppenflechte. Bei entzündlichen 
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Organe. Durch seinen großen Bezug zur 

Milz und zur Bauchspeicheldrüse kann 

es bei allen Leiden, die in Verbindung da-

mit stehen, eingesetzt werden. Setzen wir 

Salz Nr. 6 für die Reinigung / Zellentschla-

ckung ein, wird es am besten zwischen 

17:00 und 22:00 Uhr gegeben.

sich günstige Wirkungen auf das Herz 

und den Pfortaderkreislauf (in den großen 

Blutkreislauf eingeschalteter funktionel-

ler Leberkreislauf, der das venöse Blut 

der Magen-Darm-, Bauchspeicheldrüse 

und Milzvenen über die Pfortader zur Le-

ber befördert) und auf die dazugehörigen 

Haut Leberflecken, Sommersprossen, Ausschlag mit Schuppenbildung,  
oder auch trocken und klebrig

Absonderungen gelbschleimige, milde Absonderungen, können auch ins Grünliche gehen, 
keinesfalls ätzend oder scharf machend

Zungenbeläge gelblich-schleimig, bei akutem Bedarf ockerfarben

Augenregion ein ockergelber Farbton lässt sich am inneren Augenwinkel und  
besonders häufig innerhalb der sogenannten »A-Form«, die von  
der Nasenwurzel bis zum Kinn verläuft, feststellen; Augenlider  
bräunlich-gelblich, unten und oben

Lippen braun-gelber Farbton rechts und links unter der Unterlippe

Nasenflügel gelblich-bräunliche Flecke

Gesicht bräunlich-gelb, bräunliche und gelbliche Flecke

Stirn bräunliches Gelb, kann auch über die ganze Haut verteilt sein


